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Unter dem Motto
„Swinging Castle“
lädt die King-Size
Big-Band zum
Sommersaison-Ab-
schlusskonzert am
26. Juli um 20 Uhr in
den Schlosshof Burg-
treswitz ein. Bild: hfz

Swing, Funk und
Soul im Schloss

Burgtreswitz. (gi) Unter dem Motto
„Swinging Castle“ tritt die King-Size
Big-Band am Sonntag, 26. Juli, um 20
Uhr zum Abschlusskonzert der Som-
mersaison im Schlosshof auf. Ein
Best-of-Programm, in dem Klassiker
von KurtWeill, Joe Zawinul oder Shir-
ley Basey natürlich nicht fehlen.

Musikalisch orientiert sich die
Band neben den klassischen Swing-
Nummern verstärkt in Richtung
Funk & Soul. Neben den stimmge-
waltigen Sängern Marion Ertl und
Frank Kiener werden auch einige In-
strumentalisten eine tragende Rolle
spielen. Karten gibt es an der Abend-
kasse. Einlass um 19 Uhr.

Unter „Knie-Druck“ zur Patenschaft
Feuerwehr und Schützenverein Niedermurach als Bittsteller in Rottendorf – Drei Aufgaben

Niedermurach-Rottendorf. (frd)
Der Regen machte gerade so
lange Pause, bis das Patenbitten
der Feuerwehr Niedermurach
bei der Nachbarwehr in Rotten-
dorf vorbei war. Die Vorfreude
auf das Fest „Mouara feiert“ vom
14. bis 16. August ist unter den
Beteiligten schon zu spüren.

Diese Regenpause gerade zur rech-
ten Zeit war doch schon ein gutes
Omen für das Gemeinschaftsfest der
Feuerwehr Niedermurach und der
Murachtaler Schützen zum 40. Ge-
burtstag und dem 15-jährigen Grün-
dungsfest der Böllerschützen.

Blasmusik und Festdamen
Die Jubelvereine hatten schon vorher
Bürgermeister Rainer Eiser als
Schirmherrn und die Schlossfalken
Pertolzhofen als weiteren Patenver-
ein gewinnen können. Nun rückte
die Truppe mit 120 Mitgliedern, be-
stehend aus Festdamen, Schirm-
herrn, den beiden Schützenvereinen
und der Feuerwehr im Nachbarort
Rottendorf an, um der dortigenWehr
die Patenschaft anzutragen. Ange-
führt von der Edelweißkapelle Per-

tolzhofen und den Fahnenabordnun-
gen marschierte der Zug Richtung
Ortsmitte, wo sie eine nicht minder
stattliche Delegation der Rottendor-
fer Feuerwehr zusammen mit zahl-
reichen Bürgern erwartete. Nach der

Begrüßung durch den dortigen FFW-
Vorsitzenden Josef Zeitler trug Fried-
rich Fröller als Vorsitzender der Nie-
dermuracher Wehr, den in Versform
gehaltenen Bittantrag vor. Er ging da-
bei auf die Anlässe des Festes ein und
meinte „An Paten wenn ma braucht
geht ma zu an Freind, den ma guat
kennt und gern mog, drumm san ma
in Rondorf heut. Wenns heut ja sagts,
ihr Rondorfer, und des wissat ma
ganz gern, dann wird unsa Fest ganz
bestimmt wos schöins wern.“

Da konnte Josef Zeitler einfach nur
mit einem „Ja, aber“ antworten,
schließlich war die Niedermuracher
Feuerwehr den Rottendorfern schon
bei der ersten Fahnenweihe 1908 und
bei den Festen 1979, 1974 und 1995
als Pate zur Seite gestanden. Zum
„aber“ meinte Zeitler, dass so eine
Freundschaft eine Herausforderung
brauche und deshalb müssten die
Bittsteller vor einem endgültigen „Ja“
schon noch ein paar Aufgaben erfül-
len. Bei der ersten Aufgabe galt es das
„verflixte Feuerwehrkreuz“ in seine

Einzelteile zu zerlegen, während ein
paar Mitglieder der Niedermuracher
auf einem spitzen Holzscheit unter
„Knie-Druck“ standen. Auch die
zweite Aufgabe erwies sich als kniff-
lig. An vier Brettern, als Synonym für
die beiden Festvereine und die zwei
Patenvereine, galt es eine Art „goti-
schen Knoten“ aus Feuerwehr-
schläuche aufzulösen. Auf das Knie-
scheit wurden Schützenliesl Angelina
Schneeberger, Schirmherr Rainer Ei-
ser undMartin Kleber verbannt.

Brotzeit dabei
Für die dritte Aufgabe brauchten die
Rottendorfer Festdamen 24 Freiwilli-
ge zur „Entsorgung“ von 24 Schnaps.
Die Entscheidung für eine Paten-
schaft wurde auch durch eine mitge-
brachte Brotzeit und ein Fass Bier er-
leichtert. Schirmherr Eiser führte im
Grußwort aus, dass es ihn mit Freude
erfülle, dass Vereine aus drei ver-
schiedenen Orten der Gemeinde
miteinander ein Fest feiern.

Während der zweiten
Aufgabe wurden
Schützenliesl An-
gelina Schneeberger,
Schirmherr Rainer
Eiser und Martin
Kleber (von links) auf
das „Holzscheit“ ver-
bannt.

Bilder: frd (2)

Drei Vereine aus Niedermurach feiern Mitte August ein großes gemeinsa-
mes Fest und rückten auch zum Patenbitten gemeinsam aus.

Fußballgaudi angesagt
Am 25./26. Juli am Sportgelände des TSV Dieterskirchen
Dieterskirchen. (rro) Am 25./26. Juli
findet am Sportgelände des TSV Die-
terskirchen die 2. Dieterskirchener
Fußballgaudi statt. Sie beginnt am
Samstag um 9.30 Uhr mit einem Tur-
nier der D-Junioren, bei dem neben
dem Gastgeber der FC Amberg, FC
Neunburg, SC Kleinwinklarn, SV Al-
ten-Neuenschwand und die DJK
Steinberg teilnehmen. Das Endspiel
ist um 13.45 Uhr vorgesehen.

Im Anschluss messen sich die
B-Juniorinnen des TSV mit dem FC
Schwarzenfeld, SV Altendorf und FC
Niedermurach bei einem Turnier.
Nach dem Endspiel spielen die Alten
Herren um cirka 18 Uhr gegen den
FC Treffelstein.

Der Sonntag steht dann ebenfalls
wieder ganz im Zeichen des runden
Leders. Um 10 Uhr beginnt ein Blitz-
turnier bei dem B- Jugend, A-Jugend

und zweite Mannschaft gegeneinan-
der antreten. Um 13 Uhr spielen die
B-Mädchen und C-Jungs aus der Ge-
meinde Dieterskirchen gegen eine
Auswahl von auswärtigen Spielerin-
nen und Spielern. Einlagespiele F2
gegen D-Mädchen und F1 gegen E2
schließen sich an. Um 15.30 Uhr ist
ein Promi-Torwandschießen einge-
plant, bei dem Prominente aus der
Gemeindepolitik und Sport ihr Kön-
nen zeigen.

Im Anschluss findet noch ein Spiel
E1 gegen D2 statt, dem sich das letzte
Vorbereitungsspiel der ersten Mann-
schaft gegen den SC Kleinwinklarn
gegen 17.30 uhr anschließt. Im Sport-
heim wird an beiden Tagen bestens
für das leibliche Wohl von Zuschau-
ern und Spielern gesorgt sein. Cafe-
teria, Weißwurstfrühstück, Grillspe-
zialitäten sind dazu geplant. Die ge-
samte Bevölkerung ist eingeladen.

Niedermurach
Krieger- und Soldatenkamerad-
schaft Niedermurach. Sonntag Früh-
schoppen imVereinslokal Pirzer.

Schützenverein „Schlossfalke“. Heu-
te beginnt das Bergfestschießen in
Guteneck. Für Schützen und Jung-
schützen (Schüler/Jugend), die sich
beteiligen wollen, 18.30 Uhr Treff-

punkt imVereinslokalWinderl.Weite-
re Schießtermine in Guteneck sind
am Freitag, ab 19 Uhr; Sonntag 10 bis
12 Uhr; Dienstag, 28. Juli, bis Freitag
31. Juli ab jeweils 19 Uhr.

Brieftaubenverein. Samstag um10.30
Uhr Einsetzen und um 11.45 Uhr Ab-
fahrt des Kabi.

Moosbach
Heimatkundlicher Arbeitskreis.
Mittwoch, 20 Uhr Untergruppe „Be-
fragung älterer Mitbürger“ Rathaus.

Frauenbund. Sonntag, 19.30 Uhr,
treffen sichdieTeilnehmerdes Jahres-
ausflugs im Bräustüberl Scheuerer
zur Rückschau, Erinnerungsfotos und
landestypischem Essen.

Blutspende-Aktion des Roten Kreu-
zes am Mittwoch, 29. Juli, von 17.30
bis 20.30Uhr in derVolksschule (Blut-
spendepass oder Personalausweis).

Tännesberg
Siedlergemeinschaft. Holzbrikett-
Sammelbestellung zu Sommerprei-
sen. Anmeldung bei Vorsitzendem
Hans Eckl, Telefon 1242.

Feuerwehr.Übung der Jugendgruppe
amDonnerstag um 19 Uhr.

Gymnastik-/Kindergruppe. Treff für
Kinder und Erwachsene in histori-
schen Gewändern am Sonntag zum
Kirchenzug um 8.45Uhr vor demRat-
haus, zum Festzug um 13.40 Uhr vor
dem Cafe Seegerer.

Kurz notiert

Stodldisco und
Jakobifest

Teunz-Fuchsberg. Die Feuer-
wehr Fuchsberg lädt nicht nur die
Jugend zur Stodldisco am Freitag
ein. Einlass ab 20 Uhr. Am Sonn-
tag wird das Jakobifest gefeiert.
Beginn 9.30 Uhr mit einem Got-
tesdienst in der Jakobi-Kapelle.
Anschließend zünftiger Früh-
schoppen mit der Blaskapelle
Teunz im Feststodl. Zum Mittag-
essen gibt es gemischten Braten
mit Knödel oder Schnitzel (Vor-
bestellung bei Michael Baumer,
09671/3009670 ab 15 Uhr).

Am Nachmittag spielt ab 14 Uhr
die Blaskapelle Weiding auf und
gegen 16 Uhr bieten die Jäger
wieder eine „Sau vom Spieß“ an.
Gerhard Süß stellt Lkw und Lader
im Modellbau vor und auch Kin-
derschminken ist im Programm.

Marienberg und
Weinprobe

Gleiritsch. Die DJK-Gymnastik-
gruppen planen für Samstag, 5.
September, einen Ausflug nach
Würzburg. Im Reisepreis von zir-
ka 54 Euro sind enthalten die
Busfahrt, eine Stadtrundfahrt,
Besichtigung der Festung Mari-
enberg, Schifffahrt nach Veits-
höchheim sowie eine Weinprobe
mit einer Winzerplatte. Anmel-
dungen mit Entrichtung einer
Anzahlung von 25 Euro sind ab
sofort möglich bei Cornelia Eckl
oder Martha Babl. Nichtmitglie-
der willkommen.

Grundkenntnisse
für häusliche Pflege
Teunz. Einen Kurs für häusliche
Pflege bietet die Caritas in Zu-
sammenarbeitmit demKranken-
pflegevereinTeunz (KPV) vom21.
September bis 19. November im
Pfarrheim in Teunz an. Interes-
sierte Personen ab 15 Jahre kön-
nen in häuslicher Alten- und
Krankenpflege Grundkenntnisse
und -fähigkeiten erwerben.

Der Kurs findet montags und
donnerstags an 18 Abenden mit
je eineinhalb Stunden statt und
schließt mit einem Zertifikat in
häuslicher Pflege ab. Kursbeginn
ist am 21. September um 19.30
Uhr. Die Kosten werden zum Teil
von den Krankenkassen erstattet.
Für Mitglieder im KPV können
ggf. die Restkosten von dort über-
nommen werden. Einsatzmög-
lichkeiten gibt es neben der Fa-
milie auch als Nachbarschafts-
helfer, wobei dann ein begrenzter
Aufwand bezahlt wird. Auskunft
und Anmeldung bei der Caritas-
Sozialstation Oberviechtach/
Schönsee, Telefon 09674/913353.

Gottesdienst mit
den Absolventen

Teunz. Pfarrer Leo Heinrich lädt
alle Jugendlichen, die mit diesem
Schuljahr die Hauptschule, Real-
schule, Wirtschaftsschule, Gym-
nasium oder Förderschule been-
den am Sonntag zum Gottes-
dienst am Jakobifest in Fuchsberg
ein. Beginn um9.30Uhr in der Ja-
kobikirche und anschließend
Frühschoppen im Feststodl.

Zeltlager im
Mittelalter

Tännesberg. (es) Unter demMot-
to „Burg Kainzmühle und der
Schrecken von Tännesberg“ wird
zum diözesanen Zeltlager der
Kolpingjugend vom 10. bis 15.
August in der Kainzmühle bei
Tännesberg eingeladen. Daran
teilnehmen können alle Kinder
von zehn bis 15 Jahre. Kolping-
mitglieder zahlen 50 Euro, Nicht-
mitglieder 60 Euro. Anmeldung
bei Vorsitzendem Martin Eckl,
den Oberministrantinnen Mag-
dalena Bauer und Sabrina Knorr
oder Teresa Frey.


